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1. Forschungswerkstatt 
Multiple Sklerose
Präsentation einer Vielfalt innovativer Studien 
von der Neuroimmunologie bis zur Bildgebung

Editorial

Nachdem das Konzept der Forschungs-
werkstatt mit den Themenschwerpunk-
ten Infektiologie und Kardiologie bei der 
Bayer Vital GmbH, Bayer Schering Phar-
ma, bereits seit nahezu 10 Jahren Traditi-
on besitzt, wurde im November 2008 für 
den Bereich Neurologie/Immunologie 
erstmals eine Forschungswerkstatt Multi-
ple Sklerose (MS) ins Leben gerufen, die 
mit großer Beteiligung führender For-
schungsgruppen im Herzen der Bayer AG 
in Leverkusen stattfand. 

Im Mittelpunkt der insgesamt 35 wissen-
schaftlichen Vorträge standen aktuelle und 
größtenteils noch nicht publizierte Ergeb-
nisse aus Studien zu Interferon β-1b (Beta-
feron®). Durch die verschiedenen Themen-
blöcke führten die Vorsitzenden Prof. Dr. 
med. Ralf Gold, Bochum, Prof. Dr. med. 
Hans-Peter Hartung, Düsseldorf, Prof. 
Dr. med. Bernhard Hemmer, München, 
und Prof. Dr. med. Patrick Oschmann, 
Bayreuth. Präsentiert und diskutiert wur-
den immunologische und neuroprotektive 
Effekte von Interferon β-1b, Fortschritte bei 
Biomarkern und Diagnostik der MS sowie 
neuropsychologische und andere klinische 
Aspekte der MS-Therapie. Aktuelle Da-
ten zur Frühtherapie (5-Jahres-Daten der 
BENEFIT-Studie) sowie ein Ausblick auf 
Alemtuzumab (Genzyme/Bayer Schering 
Pharma) als mögliche zukünftige Thera-
pieoption aus der MS-Entwicklungspipe-
line in Phase III rundeten das breitgefäch-
erte Programm ab. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei al-
len Teilnehmern für die gelungene Veran-
staltung bedanken, bei den Vorsitzenden 
für ihre engagierte Leitung durch die ein-

zelnen Themenblöcke, bei allen Vortra-
genden für ihre spannenden und innova-
tiven Forschungsergebnisse und Referate, 
beim Auditorium für die angeregte und 
hochwertige Diskussion sowie nicht zu-
letzt auch bei den Mitarbeitern der Bayer 
Vital GmbH, die für die Konzeption und 
den reibungslosen Ablauf der Forschungs-
werkstatt verantwortlich waren. 

Die 1. Forschungswerkstatt MS hat ge-
zeigt, dass fast 20 Jahre nach der ersten kli-
nischen Anwendung von Interferon β-
1b immer noch weitere immunologische 
Wirkmechanismen dieses facettenreichen 
Proteins erforscht werden. Parallel dazu 
verbessern zunehmend sensitivere elek-
trophysiologische und bildgebende Ver-
fahren die Diagnostik der MS und damit 
die Aussage über Prognose und Verlauf 
der Erkrankung, wie zum Beispiel inno-
vative Methoden zur Quantifizierung von 
Hirnatrophie, das Diffusions Tensor Ima-
ging (DTI) oder neue Läsionskontrastmittel 
wie USPIO aus der Bayer-Schering-Phar-
ma-Forschung. Nicht zuletzt sind all diese 
Ansätze auch eine entscheidende Vorraus-
setzung für die Verbesserung der Lebens-
qualität von MS-Patienten, deren Wechsel-
spiel mit wichtigen Begleitsymptomen der 
Erkrankung, wie Fatigue, Depression und 
Kognitionsstörungen, zunehmend im Fo-
kus neuer Studien steht.

Als größtes deutsches Pharmaunterneh-
men unterstützt Bayer Schering Pharma so-
wohl die Grundlagenforschung als auch kli-
nische Studien und bietet ambitionierten 
Wissenschaftlern mit der Forschungswerk-
statt auch in Zukunft eine Plattform für 
den Dialog. Durch die Kooperation von 

klinischer Forschung und dem Entwick-
lungsbereich für radiologische und mole-
kulare Bildgebung ergeben sich neue Chan-
cen zur Verbesserung der Diagnostik und 
Therapie neurodegenerativer und neuro-
inflammatorischer Erkrankungen wie MS 
und Alzheimer-Demenz. Des Weiteren in-
vestieren wir auch zukünftig in Studien, die 
aufzeigen, wie die Anwendung von Betafe-
ron® verbessert werden kann, zum Beispiel 
durch Patientenbetreuungsprogramme, 
neue Applikationssysteme sowie innovative 
Technologien zur Adhärenzsteigerung.

Das vorliegende Supplement ermög-
licht Ihnen einen spannenden Überblick 
über den aktuellen Stand der präsen-
tierten Studien in Form von „extended 
Abstracts“. Mit großem Interesse sehe ich 
den weiterführenden Vollpublikationen 
der einzelnen Studien entgegen sowie der 
2. Forschungswerkstatt MS im Jahr 2010.
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